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wahl und Manipulation

Bei den kommenden National-
ratswahlen dürfen 16-jährige 
erstmals wählen. Zu diesem 
Thema haben wir eine Umfra-
ge vor dem Parlament gestar-
tet. Viele der befragten Leute 
haben sich von unseren Einlei-
tungssatz beeinflussen lassen. 
Wenn wir sie fragten, ob sie kurz 
Zeit hätten, wurden wir eher ab-
gewiesen. Sobald wir entschie-

dener geworden sind, hatten wir 
mehr Erfolg. Mehr als die Hälf-
te der Befragten nahm uns Ju-
gendliche nicht sonderlich ernst 
und ignorierten uns gänzlich. 
Trotzallem haben wir folgendes 
Ergebnis erfahren. Wir haben 
ein und die selbe Frage auf zwei 
verscheidenen Arten gestellt. 
Somit untersuchten wir ob sich 
die Leute von uns manipulieren 

ließen. „Finden sie es unverant-
wortlich, dass 16-jährige schon 
wählen dürfen.“ bzw „Finden 
sie es auch gut, dass 16-jährige 
die Chance  bekommen wählen 
zu dürfen?“ Zusammenfassend 
können wir sagen, dass das Er-
gebnis ziemlich ausgeglichen 
ausgefallen ist. Beim zweiten 
Durchgang würden wir fol-
gendes verändern: Erste Fra-
ge würden wir vorwiegend an 
ältere Personen richten. Wäh-
renddessen würden die zweite 
Frage eher an junge Personen 
gestellt werden. Zusätzlich wür-
den wir auch den Standort der 
Umfrage ändern. Ein Platz wo 
viele Menschen sind, die ihre 
Freizeit genießen, eignet sich 
besonders. Zum Beispiel der 
Stephansplatz.

Wir gingen hinaus, um ein paar Leute über das Thema „Wählen ab 16“ zu befragen.

Wir bei unserer Umfrage über das 
Thema „Wählen ab 16“. Es wurden 

uns interessante Antworten von 
den Passanten auf der Straße 

gegeben. 
Conny (14), Felix (13), Johannes 
(13), Christian (13), Markus (14)
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ManipuLATION MIT phOTOSHOP IMMER EINFACHER

Sie sehen oben zwei Bilder, die ursprünglich ein Bild zu  einem 
Thema waren. Nun Sind es zwei Bilder geworden und zwei völlig 
unterschiedliche Themen. In dem oberen Artikel geht es um Es-
sen , das immer fetter wird und im unteren Bild  um Menschen, 
die immer mehr raubkopierte Filme verkaufen. Ganz unten se-
hen wir das original Bild, welches wir mit Photoshop manipuliert 
haben.

Bitte schauen Sie sich die folgenden Artikel und Bilder an!!

Eine Studie hat ergeben, 
dass Menschen in 
Österreich immer dicker 
werden, weil sie gerne 
in Fastfood-Restaurants 
gehen. In Schulen wird 
versucht mehr gesundes 
Essen zu bieten.

Christopher, Pascal, Julia, 
Melanie (alle 13)

eSSEN WIRD IMMER FETTER - mENSCHEN AUCH

IMMER MEHR HANDEL MIT KOPIERTEN fILMEN

Viele Menschen handeln 
jetzt auch schon auf Floh-
märkten mit kopierten CDs 
und Filmen.

Erklärung

Das war unser Originalbild:

Quelle: Neues Volksblatt, 19.09.08
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Giftriegel von der tvpö 
führte zu tod

Wien. Als Alf P. einen scheinbar harmlosen TVPÖ 
Wahlriegel bekam, wurde er zwei Stunden spä-
ter in Simmering auf einer alten Parkbank tot 
aufgefunden. Er hatte vor eine andere Partei zu 
wählen. Dies brüllte er zuvor lauthals heraus. 
Die TVPÖ wollte damit den Wählern Angst ein-
jagen, um somit mehr Wähler zu erreichen. Man 
ist sich nicht sicher, ob noch weitere Personen 
einen solchen Riegel bekommen haben. Die 
TVPÖ streitet dies natürlich ab.

Es wird in den nächsten paar Tagen entschie-
den werden, ob die Partei noch antreten darf. 
Mit einer Geldstrafe werden sie jedoch sicher 
rechnen müssen. Die Menschen waren natürlich 
erschüttert und rissen die Wahlplakate ab. Wenn 
die TVPÖ antreten sollte, wird sie laut einer Um-
frage keiner mehr wählen.

TVPÖ teilt vergiftete Wahlriegel in Wien und 
Umgebung aus.

Der vergiftete Wahlriegel

Raphael (15), Melanie (13), Bianca (14), Daniel (14)

Menschen lassen sich durch bestimmte Einflüs-
se manipulieren. Sie vertreten Ihre eigene Mei-
nung nicht mehr und lassen sich von anderen 
etwas einreden.

In unserer Geschichte zeigen wir einen nicht re-
alen, aber typischen Fall von Manipulation. Der 
Mann durfte seine Meinung nicht öffentlich äu-
ßern und wurde Opfer einer Wahlmanipulation. 

Die Parteien geben alles dafür, die meisten 
Stimmen zu bekommen. Die Wähler lassen sich 
oft durch spannende Wahlplakate oder Werbe-
geschenke mehr beeinflussen, als von langwei-
ligen Geschichten über Politik. Seine eigene 
Meinung zu äußern ist kein Fehler. Also lassen 
Sie sich nicht beeinflussen und stehen Sie zu 
Ihrer Meinung. 

Alf P. auf der Parkbank in Simmering

Erklärung
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Unser Außenkorrespondent berichtet 
hier live aus dem Olympiastadion in Pe-
king. Kaum sind die olympischen Spiele  
hier vorbei, sieht es hier aus wie in einer 
Geisterstadt. Hier und da noch ein paar 
Arbeitskräfte, die die letzten Aufräumar-
beiten vollenden. 

Machen wir einen kleinen Rückblick auf 
Olympia: Es wurden noch nie bei olym-
pischen Spielen so viele Rekorde und 
Weltrekorde aufgestellt wie hier. Die 
ganz großen Sieger sind natürlich der 
Weltrekordsprinter Usain Bold und der 
achtfache Goldmedaillengewinner Mi-
chael Phelpes. Usain Bold konnte den 
fabelhaften Weltrekord von Michael 
Johnson einstellen und Michael Phelpes ist der wahrscheinlich erfolgreichste US-Amerikanische 
Sportler aller Zeiten. Aber auch die österreichischen Sportler konnten drei Medaillen gewinnen. Eine 
davon machte Ludwig Peischer, der in der Disziplin Judo die Silbermedaille gewann. Da jedoch 
niemand damit gerechnet hatte, wurde er wie ein großer Held gefeiert. Der gebürtige Österreicher 
Matthias Stein trat in der Disziplin Gewichtheben für Deutschland an, da es Konflikte mit dem öster-
reichischen Verband gab und gewann Gold.

Ali, unser Korrespondent im Stadion in Peking

Gruppenfoto von Moritz, Ali, Elias und Andy (13,14)

Wir haben Ali fotografiert, im Photo-
shop ausgeschnitten und dann in das 
Olympiastadion von Berlin eingefügt, 
da wir vom Olympiastadion in Peking 
kein passendes Foto gefunden haben. 
So entsteht der Eindruck, dass Ali di-
rekt von Peking aus berichtet. 

Nachher überlegten wir uns einen Arti-
kel, über den wir berichten sollten. Da 
die Olympiade noch nicht so lange her 
ist und da wir sehr sportbegeistert sind, 
kam uns sofort die Idee, etwas über 
Olympia zu berichten.

Die Spitzen-Sportler von Olympia

Wir haben einen Bericht über Aussenkorrespondenz geschrieben
Erklärung

Ein Live Bericht aus Peking

Quelle: www.upload.wikipedia.com
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umfragen werden 
manipuliert

Wir haben eine Umfrage zu dem Thema „Rück-
sichtnahme auf Kinder“ gemacht. Wir befragten 
insgesamt 79 Passanten, wobei die folgenden 
Antworten herauskamen. Gerade einmal 14 
Menschen wollten uns zuhören und uns die Fra-
gen beantworten. Ganze 65 Menschen liefen 
einfach schnell an uns vorbei oder ignorierten 
uns! Das war vor allem der Fall, wenn die Leute 
aus der U-Bahn kamen. Jedoch wenn man sie 
fragte während sie auf den Bus oder die Stra-

ßenbahn warteten, hatte man mehr Glück. Die 
älteren Menschen waren freundlicher und gedul-
diger als die Jugendlichen. Statistiken oder Um-
fragen kann man beeinflussen, je nachdem  wo 
man die Passanten befragt. Außerdem kann man 
das Ergebnis in relativen und absoluten Werten 
angeben. Die relativen Werte geben dem Leser 
den Eindruck, wir hätten ganz Wien befragt. Die 
Absoluten Werte zeigen das tatsächliche Ergeb-
nis.

Will man ein Umfrageergebnis beeinflussen, 
muss man sich den Ort der Befragung 
bewusst aussuchen.

Marija (14), Kathrin (13), Edvin (14), Michael (13), 
Christian (13)

Nehmen sich Wiener Zeit für die Frage 
eines Kindes?

Ja

Nein

Auf diesem Diagramm könnte man meinen, wir 
hätten ganz Wien befragt.
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Ja Nein

Nehmen sich Wiener Zeit für die 
Frage eines Kindes?

Ja

Nein

Hier sieht man, dass wir nur 79 Passanten befragt 
haben.

JA

NEIN

NEIN

JA

Wenn Menschen warten, nehmen sie sich mehr Zeit.

Nehmen sich Wiener Zeit für die Frage 
eines Kindes?

Nehmen sich Wiener Zeit für die Frage 
eines Kindes?

Unsere Gruppe bei der Recherche.
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4F, BRG Pichelmayergasse, Pichelmayergasse 1, 1100 
Wien
Alilovic Edvin, Balaz Christian, Blagojevic Marija, 
Brantl Kathrin, Fahrleitner Andreas, Gföhler Pascal, 
Jeges Julia, Jirek Johannes, Keskin Ali, Kirchknopf 
Christian, Lentsch Melanie, Niessler Bianca, Novotny 
Raphael, Oppel Christopher, Resch Melanie, Siegel 
Moritz, Steindorfer Bernhard und Christopher, Stranzl 
Daniel, Traxler Felix, Wankat Christopher, Winkler 
Conny, Zach Cornelia, Zikan Michael, Zuckerstätter 
Elias, Zwettler Markus  

Eigentümer, Herausgeber, 
Verleger, Hersteller: 
Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
MWZeitung

Impressum

der milchpulverskandal

Wien-Peking: Die Zahl der Opfer beträgt 6244, 
die mit Melanin Milchpulver verseucht wurden. 
Drei Babys sind bislang an den Folgen der Ver-
giftung gestorben. Melanin wurde in Produkten 
von rund 20 Herstellerfirmen gefunden und ins 
Ausland verkauft. 

Vor kurzem erreichte uns die schreckliche Mel-
dung, dass die Zahl der Opfer in Peking nach 
einem Milchpulver Skandal über 6000 Babys 
beträgt und die Zahl weiterhin steigt. Unzählige 
Neugeborene mussten an den Folgen dieses 
Skandals sterben. Viele verantwortliche Baby-
nahrungshersteller sind in U-Haft, bestreiten 
jedoch immer noch ihr unverantwortliches Han-
deln. Wegen der Olympischen Spiele in Peking 

vertuschten die Beteiligten die Information und 
verschlimmerten weiter die Ausmaße. 

Die Melaninvergiftung in Peking ist nicht so 
schlimm wie befürchtet, von 20 Millionen Opfern 
sind nur 6244 gemeldet worden. 3 Kinder erla-
gen bislang den Verletzungen. 

Wir hatten viel Spaß und die journalistische Ar-
beit war sehr lustig. Wir  haben einen Artikel aus 
der Kronen Zeitung benutzt und ihn so manipu-
liert, dass er einmal neutral, einmal spannend 
und einmal langweilig war.

Melanin verseuchte dutzende Babys

Krankes Baby

Bernhard (13), Christopher (13), Conny (14), 
Christopher (13), 

Milchskandal

Milchvergiftung

Verunreinigte Milch

Erklärung

Die Schüler der Pichelmayergasse bei der 
Vorbereitung der Zeitungsartikeln.


